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Lokalisierung von Objekten in Herbarbelegen 
KLAUS PRÄTEL1 
An der Fachhochschule Hannover wurde Mitte 2007 das Projekt "Herbar-Digital" gestartet. 
In dem Forschungsprojekt "Herbar-Digital"  sollen aus 3,5 Millionen Papierbögen 
(Herbarbelege) des Botanischen Museums Berlin möglichst alle Objekte erkannt werden und 
separat verarbeitbar sein. Bei den Objekten handelt es sich um Barcodes, Tüten, Stempel, 
Farbtabellen,  Elemente aus dem Pflanzenbereich sowie Hand- und Druckschriften. Es soll 
unter Zuhilfenahme des ADA-BOOST-Algorithmus vom Verfasser eine Objekterkennung 
realisiert werden, die folgende Eigenschaften aufweist: Position der zu erkennenden Objekte 
im Bild variabel, auch dreidimensionale - und konturschwache Objekte müssen erkannt 
werden, gleiche Objekte unterschiedlicher Form müssen erkennbar sein, das System muss 
lernfähig sein. 
 
1 Einleitung 
Im Projekt „Herbar-Digital“ wurde der Verfasser mit der Aufgabe betraut, Behälter, die 
Pflanzenteile enthalten, automatisch zu erkennen. Diese Behälter sind in Tütenform ausgeprägt. 
Die Problematik besteht darin, dass diese Tüten prinzipiell an jeder Stelle des Herbarbeleges in 
jeder Ausrichtung (geneigt oder gerade) anzutreffen sind. Außerdem ist durch die Füllung der 
Tüten, die erheblich sein kann, eine gewisse Unschärfe bei der Digitalisierung nicht zu 
vermeiden. Da die Herbarbelege beim Digitalisieren mit der Informationsseite nach oben auf 
dem Scanner angeordnet sind, ist es unvermeidbar, dass die Tütenverschlüsse eventuell leicht 
geöffnet sind. Dies alles erschwert die Erkennung.  
Eine weitere Herausforderung sind stark unterschiedliche Tütenformen und Materialien. Bei den 
Materialien sind auch transparente Modelle vorhanden. Es ist leicht vorstellbar, dass diese 
besonders anspruchsvolle Erkennungsmethodiken erfordern. 
2 Beschreibung der Vorgehensweise 
1) Klaus Prätel, Fachhochschule Hannover, Ricklinger Stadtweg 120, 30459 Hannover; 
E-Mail: klaus.praetel@fh-hannover.de 
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2.1 Theoretische Betrachtung 
Abb. 1: Beispiel-Rechteck-Features 
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Abb. 2: Integral-Image 
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Abb. 3: Integral-Image Feldreferenzen 
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2.2 Praktische Anwendung 
 
 
 
 
 
2.2.1 Vorbereitung 
2.2.2 Sample-Erzeugung 
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2.2.3 Training 
2.2.4 Testing 
3 Ergebnisse 
Am Beispiel in Abb. 4 ist zu erkennen, dass die Art des Tütenverschlusses stark variieren kann. 
Man sieht am oberen Objekt, dass der Verschluss leicht geöffnet ist und somit etwas unscharf 
dargestellt wird. Dies beeinträchtigt jedoch die Erkennung nicht. Das untere Objekt zeigt keinen 
sichtbaren Verschluss, auch dies führt nicht zum Fehler. 
In  Abb. 5 wird dem Testprogramm der Herbarbeleg über eine Web-Cam zur Erkennung des 
Objektes zur Verfügung gestellt. Im mittleren Bildausschnitt ist das grüne Rechteck zu erkennen, 
das das Objekt umringt. Da es sich in dieser Anwendung um eine Life-Auswertung handelt, folgt 
das grüne Rechteck dem Objekt, wenn der Herbarbeleg vor der Kamera bewegt wird.  
Dies wird bei dem Vortrag des Verfassers vorgeführt. 
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Abb. 4: 2-Fach Objekterkennung BMP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 5: Objekterkennung über Web-Cam 
DGPF Tagungsband 18 / 2009 
4 Auswertung 
Es wurden insgesamt 549 Herbarbelege ausgewertet. Durch Vorkommen von mehreren Objekten 
pro Herbarbeleg ergeben sich in den Summen der zu verarbeitenden Objekte größere Werte als 
die Anzahl der Herbarbelege. Besondere Zustände der Objekte sind explizit in der Auswertung 
beschrieben. 
 
 
Abb. 6 zeigt die Aufsummierung der Ergebnisse für HIT ( Treffer) ,  MISS ( nicht erkannt ) und 
FALSE, ( falsch erkannt ) . 
 
 
 
 
 
Abb. 6: Auswertung Tütenerkennung 
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+--------------------------------+------+------+------+ 
|              Bezeichnung       |   HIT|  MISS| FALSE| 
+--------------------------------+------+------+------+ 
|              4_Herbarium230.bmp|     3|     0|     2| 
+--------------------------------+------+------+------+ 
|              4_Herbarium231.bmp|     1|     0|     2| 
+--------------------------------+------+------+------+ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 7: 4_Herbarium230.bmp 
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